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Die Erbauer gothifcher Kirchen und Kapellen fennen wir zumeift amihrem Werk-

zeichen nach, welches fie auf&rabjteinen und Sacramentshäuschen zurüicgelaffen Haben, doch

in einigen Fälfen auch ihre Namen: fo Kieft man innerhalb eines Faches der fternfürmigen

Sewölbdede im Chor der Kirche zu Damitls: Zr RER - : - - . coll maiger von

roeng maifter dis buus (diejes

Banes) und an der nämlichen

Stelle in der Kapelle auf

Shriftberg: A maijter .

fajpar . Shop . HOA KK

(1507). Daß Baumeifter der-

art ihre Namen anbrachten,

jcheint allgemein itbliche Sitte

gewesen zu fein, jonft fünde

fih nicht em Dahrhundert

jpäterzustlöfterleihreWieder-

hohung: Melchior Mörjcher

von MittelbergMeißter diejes

Boues 1609.

GothifcheBaureftemüffen

wir allenthalben im Lande

zerftreut, vorwiegend in hoch-

gelegenen oder dem Verkehr

entriickten DOrtjchaften auf-

fuchen. Da it Bludeich,

genauer das mralte Öemein-

wejen Cije mit feinem vier-

ecligen, bis zur oberiten Spiße

gemanertenThurme aus früh-

gothischer Zeit, dann Neutte

Bfarzficche von Rankweil. mit feinen malerischen Kirch-

thurm, defjen oberjtes, itarf

vorfragendes Stochwerf aus Holz befteht, weiter Nanfweil mit dem alten Berchfried

der Vefte gleichen Namens, der als Treppenhaus der Wallfahrtskirche benüßt wird;

diefer freisförmige Thuem weit noch ein fegelfürmiges Dach in bemerfenswerth reiner

Erhaltung auf. Alte gothijche Kirchtgirme befigen Au, Sitberthal, Sonntag, Göpis (alte

Kirche), folhe mit Satteldach find noch in Levis, Tifis, Alttofters und Frarern zu jehen.

   


